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Produktion und Deutschlandvertrieb der GEA Lufttechnik unter neuer Verantwortung
Junker und Hartmann rücken auf
Herne, März 2009 – Bei der GEA Lufttechnik wechselte zum 1. März die Verantwortung für die Produktionsstätten. Dr. Michael Junker (39), bislang Geschäftsführer der Fertigungsbetriebe in Gaspoltshofen (Österreich) und Wurzen (Deutschland), verantwortet in Zukunft im Divisionsvorstand die Produktionsaktivitäten der GEA Lufttechnik in ganz Europa. Wolf Hartmann (46), der seit Juni 2004 die deutsche Vertriebsgesellschaft GEA Happel Klimatechnik GmbH leitete, organisiert künftig als Mitglied des erweiterten Divisionsvorstands alle GEA-Zentrallüftungswerke (Deutschland, Österreich, Schweden und Türkei). Die GEA Happel Klimatechnik bekommt nun eine Doppelspitze: Martin Beisemann leitet ab sofort als Vertriebsdirektor Deutschland Nord die Regionen Nord, West und Ost; Frank Ernst ist nun Vertriebsdirektor Deutschland Süd und somit verantwortlich für die Bereiche Mitte, Süd und Südwest.
Junker im Divisionsvorstand
Zum 1. März wechselte die Verantwortung für die Werke der GEA Lufttechnik. Dr. Michael Junker (39) wird künftig im Divisionsvorstand die Produktionsaktivitäten aller GEA Lufttechnik-Werke in Europa verantworten. Er folgt Jochen Engelke, der sich nun Herausforderungen außerhalb der GEA Group stellt. Junker managte in der Vergangenheit unter anderem die Serieneinführung der Lüftungsgeräte GEA CAIR und die damit verbundenen Werksumstellungen. Er wird auch jetzt viele Serieneinführungen betreuen, zum Beispiel die zur ISH 2009 angekündigten Produkte zur dezentralen Klimatisierung.

Dass Dr. Michael Junker in wirtschaftlich schwierigen Zeiten seinen neuen Arbeitsplatz antritt, ist ihm ein Ansporn: „Viele Kunden wollen oder müssen investieren, um ihre Bauvorhaben abzuschließen, und suchen nach preiswerten, aber hochwertigen Lösungen. Diesem Wunsch möchten wir mit optimierten Produktionsverfahren, einem schlanken und schnellen Management und modernen Maschinen nachkommen. Entsprechende Maßnahmen europaweit umsetzen zu dürfen, ist für mich eine willkommene Herausforderung.“
Hartmann leitet Technologiesegment Zentralluft
Wolf Hartmann (46), der seit Juni 2004 die deutsche Vertriebsgesellschaft GEA Happel Klimatechnik GmbH leitete, ist ab sofort im erweiterten Divisionsvorstand für das Technologiesegment Zentralluft zuständig und wird die GEA-Werke in Wurzen (bei Leipzig), Gaspoltshofen (Österreich), Enköping (Schweden) und Istanbul (Türkei) organisieren.

Bereits als Geschäftsführer der GEA Happel Klimatechnik GmbH, der größten Vertriebsorganisation der GEA Lufttechnik, widmete sich Wolf Hartmann intensiv den Zentrallüftungsgeräten. Unter seiner Unternehmensleitung wurde nicht nur die Serie GEA CAIR am Markt etabliert, sondern zum Beispiel auch die Life-Cycle-Cost-Berechnung für GEA-Zentrallüftungsgeräte umgesetzt. Seither haben Kunden der GEA Lufttechnik es deutlich leichter, schnell die technisch und wirtschaftlich optimale Lüftungslösung zu finden. Auch außerhalb der GEA Lufttechnik engagierte sich der studierte Verfahrenstechniker für Lüftungsgeräte, beispielsweise beim Herstellerverband RLT-Geräte und bei Eurovent. Wolf Hartmann: „Ich freue mich, künftig die Entwicklung und Fertigung weiterer Gerätevarianten und junger Serien unseres umfangreichen Gerätespektrums zu koordinieren, zum Beispiel der Kompaktgeräte, die dieses Jahr neu auf den Markt kommen.“
Deutschlandvertrieb nun mit doppelter Führung
Neu ist auch die Spitze der Vertriebsgesellschaft GEA Happel Klimatechnik GmbH organisiert: Martin Beisemann leitet ab sofort als Vertriebsdirektor Deutschland Nord die Regionen Nord, West und Ost, sein Kollege Frank Ernst ist jetzt in gleicher Position für Deutschland Süd zuständig, also für die Bereiche Mitte, Süd und Südwest. Beisemann und Ernst berichten direkt an die Geschäftsführer Dr. Hugo Blaum und Dr. Frank Voßloh.
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Das von der GEA Air Treatment GmbH bereitgestellte Presse-Bildmaterial ist ausschließlich für publizistische Zwecke im Zusammenhang mit GEA-Produkten und -Dienstleistungen freigegeben. Die Verwendung im Zusammenhang mit Produkten und/oder Dienstleistungen anderer Unternehmen oder in Collagen ist untersagt. Bei Nutzung des Bildmaterials bitten wir um die Nennung der Bildquelle GEA Lufttechnik.
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Zum Unternehmen

GEA Air Treatment in Herne ist die Führungsgesellschaft der 35 Gesellschaften der europaweit agierenden GEA Lufttechnik, die wiederum zur GEA Group gehört. Die GEA Group Aktiengesellschaft ist ein international operierender Technologiekonzern, der sich auf den Spezialmaschinenbau mit den Schwerpunkten Prozesstechnik und Komponenten sowie den Anlagenbau konzentriert. Im Geschäftsjahr 2007 betrug der Konzernumsatz 5,2 Milliarden Euro. Zum 31. Dezember 2007 beschäftigte das Unternehmen mehr als 19.500 Mitarbeiter. In 90 Prozent ihrer Geschäftsfelder zählt die GEA Group zu den Markt- und Technologieführern. Die GEA Group ist im deutschen MDAX (G1A, WKN 660200) notiert.

















